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Christoph Graupner 
 

(∗ 13. Januar 1683 in Kirchberg im Zwickauer Land/Sachsen; † 10. Mai 1760 in Darmstadt) 

 

 

 

Kantate 

 

 

Das siebende Wort. 

Deß sterbenden Heÿlandes erbauliches 

Sterb-Gebeth.1 
 

 

Vater, Jch befehle meinen Geist  

in deine Hände 

 

 
D-DS Mus ms 451-19 

 
 

GWV 1127/43 2 
 
 

RISM ID no. 450006757 3 
 
 
 

                                                   
1 Obertitel. 
2 GWV-Nummer gemäß GWV-Vokalwerke-FH  bzw. GWV-Vokalwerke-OB-2;  die GWV-Nummern stimmen überein. 
3 http://opac.rism.info/search?documentid=450006757. 
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Vorbemerkungen 
 
Titel: 
 
Eintragung von Ort Eintragung 

Graupner 
Partitur, Bogen 7, 
Kopfzeile 

Da¨ ¯ebende Wort. Deß ªerbenden Heÿlande¨ 
erbauli¡e¨ Sterb Gebeth. 

 UmschlagGraupner 

Da¨ ¯ebende Wort: 
Deß ªerbenden Heÿlande¨ erbauli¡e¨ 

Sterb-Gebeth. 
 

Vater, J¡ befehle meinen Geiª 
in Deine Hände 

N. N. Partitur — 
 UmschlagN.N. Vater! J¡ befehle meinen Geiª in Deine Hände 
Noack 4 Seite 61 Sieben Worte. 7. Vater, ich befehle meinen Geist 

Katalog — 

Vater, Ich befehle meinen Geist/ in deine Hände/a/2 Violin/ 
Viola/2 Chalum./Canto/Alto/Tenore/Basso/e/Continuo./ 
D. Parasc./1743.| [Überschrift:] Das siebende Wort:/Deß ster-
benden Heylandes erbauliches/Sterb-Gebeth. 

RISM — 

Vater, Ich befehle meinen Geist | in deine Hände | a | 2 Violin | 
Viola | 2 Chalum. | Canto | Alto | Tenore | Basso | e | Continuo. | 
D. Parasc. | 1743.| [headline:] Das siebende Wort: | Deß ster-
benden Heylandes erbauliches | Sterb-Gebeth. 

 
GWV 1127/43: 
 
Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-FH. 
Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-OB-2, S. 598-600. 

 
Signaturen: 
 
aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 451-19 
UmschlagGraupner:  176 | 19 
UmschlagN.N.: 176. | 19.   7343/19 

 
Zählung: 
 
Partitur Bogen.Seite 7.1 – 9.4 
UmschlagGraupner Seite 1 (die 1. Seite des UmschlagsGraupner)5 
UmschlagN.N. Keine Zählung angegeben. 
Stimmen Seite 2-4: Continuo. 

Seite 5-32: Vl1, …, B. 
 
Datierungen: 
 
Eintragung von Ort Bogen.Seite Eintrag 
Graupner Partitur 7.1, Kopfzeile, links  D. Para+$: 

  7.1, Kopfzeile, rechts M. Ap. 1743 
 UmschlagGraupner — D. Para+$. | 17436 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 
N. N.  UmschlagN.N. — 35. Jahrgang. 1743. 
Noack Seite 61 — IV. Karfreit. 7 
Katalog — — Autograph April 1743. 
RISM — — Autograph 1743. 

  

                                                   
4 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang | Quellen. 
5 Da für den UmschlagGraupner und die nachfolgenden Stimmen keine Zählung angegeben ist, werden (nur für die vorliegende 

Transkription gültig) der UmschlagGraupner und die Stimmen mit Seitennummern versehen; Leerseiten werden nicht mitgezählt. 
Der UmschlagGraupner beginnt mit Seite 1. 

6 Darunter ein Bleistift-Eintrag:  Fa+$. 19.  (fasciculus [lat.]: Bündel, Band) 
7 Angabe bei Noack, S. 61: IV. Karfreit., d. h. April [1743], Karfreitag. 
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Anlass (Datum): 
 
Dies Parasceve8 1743 (Karfreitag, Good Friday 1743; 12. April 1743) 

 
Widmungen: 
 
Eintragung von Ort Bogen.Seite Eintrag 
Graupner Partitur 7.1, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu9) 

  9.4 Soli Deo Gloria 

 
Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (Seite 1): 
 
[Cantata R]  a Stimmen Seite Bezeichnung auf der Stimme 

2 Violin 
3 Vl1 

5-7 Violino. 1. 

8-10 Violino. 1. 

11-13 Violino. 1.10 

1 Vl2 14-16 Violino. 2 
 Viola 1 Va 17-18 Viola 

2 Chalum. 
1 Chal1 23 Chalum. 1.   (zusätzliche Angabe in Bleistift:  F:) 
1 Chal2 24 Chalum. 2.   (zusätzliche Angabe in Bleistift:  Gro+ C:) 

 (Violone)11 2 Vlne 
19-20 Violone 

21-22 Violone12 

 Canto 1 C 25-26 Canto.13 

 Alto 2 A 
A1: 27 Alto. 

A2: 28 Alto14 
 Tenore 1 T 29-30 Tenore15 
 Ba+so 1 B 31-32 Bas+o. 

 e | Continuo 1 Cont 2-4 Bezeichnung auf der Stimme fehlt.  (beziffert) 
    

 
Blattgröße:  b x h =  ca. 21,0 cm x 35,0 cm. 
 
Die Stimmen  Vl1,2, Va, Chal1,2; C, A1, A2, T, B; Bc sind eingesetzt in 
 

Satz 
Stimme 

1 (Dic-
tum) 

2 (Acc) 3 (Arie) 4 (Rez) 5 (Arie) 6 (Acc) 
7 (Choral-
strophe) 

Vl1,2 x x x  x x x 
Va x x x  x x x 
Chal1,2   x     
C  x x    x 
A1       x 
A2       x 
T      x x 
B x   x x  x 
Bc (Cont, Vlne, …) x x x x x x x 
        

 
  

                                                   
8 Dies Parasceve (Παρασκευή [griech.]): Rüsttag . 
9 Mitteilung von Guido Erdmann. 
10 Die 3. Vl1-Stimme wurde von fremder Hand geschrieben. 
11 In der Besetzungsliste nicht angegeben (zu Bc). 
12 Die 2. Vlne-Stimme wurde von fremder Hand geschrieben. 
13 C-Stimme, S. 25, rechts oben, Zusatz (in Tinte):  Freÿtag Vormi˜ag 
14 A2 ist eine Rip-Stimme. 
15 T: Jahreszahl 43 (Seite 30, Bleistift, rechts unten). 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

Textbuch: 
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite16: 
Gute / Gedan¿en / Jn / Poetiºen Texten / Zur / 
Kir¡en-Mu+i$, / Jn der / Ho¡fürªli¡en / S¡loß-
CAPELLE / zu / DARMSTADT / Auf / Da¨ 
1743.ªe Jahr. / Darmªadt, / gedru¿t bey Go˜fried Ey-
lau, Fürªl. Heßis. Hof- / und Can…ley-Bu¡dru¿er. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg 
∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg (1742 – 
1799) 

Kirchenjahr: 
2.12.1742 – 30.11.1743  

 
Die sieben letzten Worte Jesu am Kreuz: 
 
Nr. Mus ms GWV RISM Text17 Bibelstelle(n) 

1 451-11 1120/43 450006749 
Vater, vergib ihnen, denn sie wissen nicht, 
was sie tun. 

Lk 23, 34 

2 451-12 1121/43 450006750 
Wahrlich, ich sage dir, heute wirst du mit 
mir im Paradies sein. 

Lk 23, 43 

3 451-13 1122/43 450006751 
Weib, siehe, das ist dein Sohn! 
Siehe, das ist deine Mutter! 

Joh 19, 26 
Joh 19, 27 

4 451-14 1123/43 450006752 
Mein Gott, mein Gott, warum hast Du mich 
verlassen? 

Mk 15, 34 
Mt 27, 46  

5 451-16 1124/43 450006754 
 

Mich dürstet. 
 

Joh 19, 28 

6 451-18 1126/43 450006756 
 

Es ist vollbracht. 
 

Joh 19, 30 

7 451-19 1127/43 450006757 Vater, ich befehle meinen Geist in Deine 
Hände. 

Lk 23, 46 

      
 
Textquellen: 
 
1. Satz: 
 Dictum: 

Vater, Ich befehle meinen Geist in Deine Hände. 
[Aus dem Lukasevangelium 23, 46] 18 

7. Satz: 
 Choralstrophe: 

Herr, meinen Geist befehl ich dir, | mein Gott, mein Gott weich’ nicht von mir, | nimm 
mich in deine Hände. | O wahrer Gott, | In aller Not | hilf mir am letzten Ende. 
[6. Strophe des Chorals „In dich hab ich gehoffet, Herr“ (1533) von Adam Reusner 
(∗ 1471 oder 1496 in Mindelheim; † 1563 oder 1582 in Mindelheim {?}).] 19 

 
  

                                                   
16 Abgedruckt bei Noack, S. 13; die Formatierungen in  Fraktur  bzw.  Garamond  sind bei Noack nicht wiedergegeben und 

daher spekulativ. 
17 In der Fassung von J. C. Lichtenberg. 
18 ∙ Text nach der LB 1912 : 

 Lk 23, 46 Und Jesus rief laut und sprach: Vater, ich befehle meinen Geist in deine Hände! Und als er das gesagt, ver-
schied er. 

 ∙ Text nach der LB 2017: 
 Lk 23, 46 Und Jesus rief laut: Vater, ich befehle meinen Geist in deine Hände! Und als er das gesagt hatte, verschied er. 

19 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
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Lesungen zum Karfreitag gemäß Perikopenordnung 
20: 

 
Epistel: Der Prophet Jesaja 52, 13-15 und 53: 

52, 13 Siehe, mein Knecht wird weislich tun und wird erhöht und sehr hoch erhaben 
sein. 

52, 14 Gleichwie sich viele an dir ärgern werden, weil seine Gestalt hässlicher ist denn 
anderer Leute und sein Ansehen denn der Menschenkinder, 

52, 15 also wird er viele Heiden besprengen, dass auch Könige werden ihren Mund 
vor ihm zuhalten. Denn welchen nichts davon verkündigt ist, die werden's mit 
Lust sehen; und die nichts davon gehört haben, die werden's merken. 

53, 1 Aber wer glaubt unsrer Predigt, und wem wird der Arm des HERRN offenbart? 
53, 2 Denn er schoss auf vor ihm wie ein Reis und wie eine Wurzel aus dürrem Erd-

reich. Er hatte keine Gestalt noch Schöne; wir sahen ihn, aber da war keine 
Gestalt, die uns gefallen hätte. 

53, 3 Er war der Allerverachtetste und Unwerteste, voller Schmerzen und Krankheit. 
Er war so verachtet, dass man das Angesicht vor ihm verbarg; darum haben 
wir ihn für nichts geachtet. 

53, 4 Fürwahr, er trug unsere Krankheit und lud auf sich unsre Schmerzen. Wir aber 
hielten ihn für den, der geplagt und von Gott geschlagen und gemartert wäre. 

53, 5 Aber er ist um unsrer Missetat willen verwundet und um unsrer Sünde willen 
zerschlagen. Die Strafe liegt auf ihm, auf dass wir Frieden hätten, und durch 
seine Wunden sind wir geheilt. 

53, 6 Wir gingen alle in der Irre wie Schafe, ein jeglicher sah auf seinen Weg; aber 
der HERR warf unser aller Sünde auf ihn. 

53, 7 Da er gestraft und gemartert ward, tat er seinen Mund nicht auf wie ein Lamm, 
das zur Schlachtbank geführt wird, und wie ein Schaf, das verstummt vor sei-
nem Scherer und seinen Mund nicht auftut. 

53, 8 Er aber ist aus Angst und Gericht genommen; wer will seines Lebens Länge 
ausreden? Denn er ist aus dem Lande der Lebendigen weggerissen, da er um 
die Missetat meines Volkes geplagt war. 

53, 9 Und man gab ihm bei Gottlosen sein Grab und bei Reichen, da er gestorben 
war, wiewohl er niemand Unrecht getan hat noch Betrug in seinem Munde ge-
wesen ist. 

53, 10 Aber der HERR wollte ihn also zerschlagen mit Krankheit. Wenn er sein Leben 
zum Schuldopfer gegeben hat, so wird er Samen haben und in die Länge le-
ben, und des HERRN Vornehmen wird durch seine Hand fortgehen. 

53, 11 Darum, dass seine Seele gearbeitet hat, wird er seine Lust sehen und die Fülle 
haben. Und durch seine Erkenntnis wird er, mein Knecht, der Gerechte, viele 
gerecht machen; denn er trägt ihr Sünden. 

53, 12 Darum will ich ihm große Menge zur Beute geben, und er soll die Starken zum 
Raube haben, darum dass er sein Leben in den Tod gegeben hat und den 
Übeltätern gleich gerechnet ist und er vieler Sünde getragen hat und für die 
Übeltäter gebeten. 

 
 Evangelium: Lukasevangelium 23, 44 – 49: 

44 Und es war um die sechste Stunde, und es ward eine Finsternis über das ganze 
Land bis an die neunte Stunde, 

45 und die Sonne verlor ihren Schein, und der Vorhang des Tempels zerriss mitten 
entzwei. 

46 Und Jesus rief laut und sprach: Vater, ich befehle meinen Geist in deine Hände! 
Und als er das gesagt, verschied er. 

47 Da aber der Hauptmann sah, was da geschah, pries er Gott und sprach: Fürwahr, 
dieser ist ein frommer Mensch gewesen! 

48 Und alles Volk, das dabei war und zusah, da sie sahen, was da geschah, schlugen 
sich an ihre Brust und wandten wieder um. 

49 Es standen aber alle seine Bekannten von ferne und die Weiber, die ihm aus Galiläa 
waren nachgefolgt, und sahen das alles. 

 
  

                                                   
20 • Die Perikopenordnung für den Karfreitag ist unsicher. Nach einer privaten Mitteilung von Herrn Hans Pfaff, Münster bei 

Darmstadt, waren im 18. Jahrhundert folgende Bibelstellen für die Lesungen am Karfreitag wahrscheinlich:  
Epistel: Jes 52, 13-15 und 53 (ganz). Evangelium: Lk 23, 44-49 (in Anlehnung an das 7. Wort Jesu am Kreuze). 

• Texte nach der LB 1912. 
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Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung (in der Form 1, 2, 
…, 7)21 stammt nicht von Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichte-
rung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Die Satzbezeichnungen (Aria, Recitativo, …) wurden im Folgenden ggf. ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
• Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 

soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim 
erstmaligen Auftreten verwendet. 

• Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 
• Die zu Graupners Zeiten in einem handschriftlichen Text „übliche“ Schreibweise des Buchstaben  u:  

ü  statt  u  (Beispiele:  eüre  statt  eure  oder  verleümden  statt  verleumden) wird von Graupner in der 
Partitur i. d. R. nicht verwendet, sondern nur in den Stimmen der Sänger. Daher wird bei der 3. 
Spalte des Kapitels Kantatentext (Überschrift  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur, s. u.) Graupners 
Schreibweise in der Partitur (im Beispiel: eure  oder  verleumden) beibehalten. 

• Die Schreibweise für den Buchstaben  y:  ÿ  statt  y  ist uneinheitlich; z. B. schreibt Graupner sowohl  
seÿd  als auch  seyd. 

• Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist Großschreibung verwen-
det, wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt „Gott, er schenkt uns 
seine Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unterschied zwischen 
dem Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du schenkst uns Deine 
Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?).  

 
Wiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „Jesus Geist entweicht, entweicht von dannen, von dannen …“ 
nur „Jesus Geist entweicht von dannen …“ 
usw.) 

 
Verwendete Fonts: 
 
• Für den „Originaltext in der Breitkopf-Fraktur“ wurde der Font F-Breitkopf, 
• für den „Originaltext in der Garamond Antiqua“ der Font F Garamond und 
• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90 
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei 
   Markwart Lindenthal 

Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt VFA 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
Deutschland 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
  

                                                   
21 Zählung der Sätze im GWV-Vokalwerke-FH  und im  GWV-Vokalwerke-OB-2:  7 Sätze, Nummerierung in der Form 1, 2, …, 7. 
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Hinweise: 
 
• Link zur ULB DA22: http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/Mus-Ms-451-19. 

URN:  urn:nbn:de:tuda-tudigit-18615. 
• Link zur DNB23: Bei der DNB noch nicht erfasst. 
• Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links 

(in der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich (Versionsdatum s. u. 
im Anschluss an den Kantatentext). 

• Abschriften: 
Nicht bekannt. 

• Veraltete Wörter und Wendungen: 
Die Librettisten Graupners (Lichtenberg, Gerdes, Lehms, …) verwenden an manchen Stellen Wörter 
oder Wendungen, die veraltet und damit u. U. nur schwer verständlich sind. Es wird versucht, solche 
Ausdrücke in Fußnoten zu erläutern (Kennzeichnung „alt.“ [= veraltet] oder „dicht.“ [= dichterische 
Wendung]), jedoch ohne Berücksichtigung des Metrums der Dichtung.  

• Weitere kirchliche Aufführung(en): 
Nicht bekannt.  

• Konzertante Aufführung(en): 
� 6. April 2007 (Ort unbekannt): 

Les 7 PaROLes DU CHRIST eN CROIX, Cantates de Christoph Graupner 
Les idées heureuses 
Geneviève Soly (Leitung) 
Textheft: s. u. den Abschnitt Hinweise � Veröffentlichungen.  

• Komposition(en) mit demselben Titel von anderen Komponisten: 
Wegen der Fülle der Kompositionen mit den Titeln „Vater, ich befehle meinen Geist in deine Hände“ 
(oder „Vater, in deine Hände befehle ich meinen Geist“) wir auf RISM bzw. IMSLP verwiesen, 

• Veröffentlichungen: 
� Dittrich, Raymond:  

Die sieben letzten Worte Jesu in der Musik, Handschriften und Drucke aus der Bischöflichen 
Zentralbibliothek Regensburg, Ausstellungskatalog 2001 (Kataloge und Schriften, Bischöfli-
ches Zentralarchiv und Bischöfliche Zentralbibiliothek Regensburg; Bd. 17); S. 39-44. 

� Joly, Raymond:  
Die sieben letzten Worte Jesu am Kreuz. Kantaten von Christoph Graupner. 
Les Sept paroles du Christ en Croix. Cantates de Christoph Graupner. 
Textheft24 zu einer Aufführung der Kantate am 6. April 2007 durch Les idées heureuses; 
© 2006 Raymond Joly (D↔F) et Jason Daoust (D↔E); © 2011 Les Idées heureuses. 

� Langrock, Klaus:  
Die Sieben Worte am Kreuz. Ein Beitrag zur Geschichte der Passionskomposition; Essen; 1987 
(Musikwissenschaft, Musikpädagogik in der Blauen Eule; 2); S. 86-91. 

• Einspielungen: 
� Collection «Œuvres de Christoph Graupner » 

La Sinfonie d'Orphée inaugure une nouvelle collection dédiée aux œuvres de Christoph Graupner 
(1683-1760). 
En préparation: 
Die sieben Worte 
1. Betrübte Sulamith ! – Invocare – Alto, tenor, basse, hautbois, 2 violons, alto et basse continue 

– 1743-11 
2. Betrübte Seele merke auf – Reminiscere – Alto, tenor, basse, 2 violons solistes, 2 violons, alto 

et basse continue – 1743-12 
3. Wo blickst du hin, o Seelenfreund? – Oculi – Canto, alto, tenor, basse, 2 violons, alto et basse 

continue – 1743-13 
4. Mein Gott, warum hast du mich verlassen? – Lætare – Alto, tenor, basse, hautbois, 2 chalu-

meaux, 2 violons, alto et basse continue – 1743-14 
5. Wen da dürstet, der komme zu mir – Judicare – Canto, alto, Tenor, Basse, 2 violons, alto et 

basse continue – 1743-16 
6. Es ist vollbracht – Jeudi saint – Alto, Tenor, Basse, hautbois, 2 violons, alto et basse continue 

– 1743-18 
7. Vater, ich befehle meinen Geist – Vendredi saint – Canto, alto, tenor, basse, 2 chalumeaux, 2 

violons, alto et basse continue – 1743-19 

                                                   
22 ULB DA: Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 
23 DNB:  Deutsche Nationalbibliothek. 
24 Kopie in der  ULB DA, Sign. Ko 90/992. 
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LA SINFONIE D ORPHÉE  
La Vallée Gault  
37110  Les Hermites  France  
Tel. : 02 47 44 86 53 Fax. : 02 47 44 86 53 
Siren : 451 134 126 
TVA Intracommunaire : FR93 451 134 126 
Numéro CNIL. : 1170099 

 
 
 



Datei: F:\ulb\graupner\mus_ms_451\19_vater_ich_befehle_meinen_geist\vater_ich_befehle_meinen_geist_in_deine_hände_v_07.docx Seite 9 von 28 

Kantatentext 
 
 

Mus ms 
451-19 

Bg. 
S. 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     
1 7.1 Dictum (Vl1,2, Va; B; Bc) Dictum (Vl1,2, Va; B; Bc) Dictum (Vl1,2, Va; B; Bc) 
  Vater, J¡ befehle meinen Geiª in Deine Hände. Vater, Jc befehle meinen Gei# in Deine Hände. Vater, Ich befehle meinen Geist in Deine Hände.25 
     
2 7.1 Recitativo accompagnato (Vl1,2, Va; C; Bc) Recitativo accompagnato (Vl1,2, Va; C; Bc) Accompagnato-Rezitativ (Vl1,2, Va; C; Bc) 
  Mein Jesu¨ ªirbt a¡ weh Mein Jesu+ #irbt ac weh Mein Jesus stirbt, ach weh! 

  Sein Geiª geht in die Höh Sein Gei# geht in die Höh Sein Geist geht in die Höh’, 

  zur Ruh in Seine¨ Vater¨ Hände zur Ruh in Seine+ Vater+ Hände zur Ruh’ in Seines Vaters Hände. 

  Sein Leiden hat ein Ende. Sein Leiden hat ein Ende. Sein Leiden hat ein Ende. 

  A¡ aber wel¡e Noth Ac aber welce Noth Ach, aber welche Not 

  hat mi¡ da26 Jesu¨ ªirbt betroƒen. hat mic da Jesu+ #irbt betro{en. hat mich, da Jesus stirbt, betroffen. 

  Jª Jesu¨ todt J# Jesu+ todt Ist Jesus tot, 

  wa¨ soˆ wa¨ kan i¡ weiter hoƒen? wa+ so\ wa+ kan ic weiter ho{en? was soll, was kann ich weiter hoffen? 

  Stiˆ Seele nein Sti\ Seele nein Still, Seele, nein! 

  Sein Todt muß di¡ erª re¡t erfreun27. Sein Todt muß dic er# rect erfreun. Sein Tod muss dich erst recht erfreu’n. 
     
3 7.2 Aria (Vl1,2, Va, Chal1,2; C; Bc) Aria (Vl1,2, Va, Chal1,2; C; Bc) Arie (Vl1,2, Va, Chal1,2; C; Bc) 
  Jesu¨ Geiª entwei¡t von dannen Jesu+ Gei# entweict von dannen Jesus Geist entweicht von dannen, 

  a¡ wohin? Jn Go˜e¨ Hand.  ac wohin? Jn Goµe+ Hand.  ach, wohin? In Gottes Hand.  

  Da iª Er zur Ruh gekomen Da i# Er zur Ruh gekomen Da ist Er zur Ruh gekommen. 

  au¡ die Seelen derer Fromen auc die Seelen derer Fromen Auch die Seelen derer Frommen28 

  haben da ihr Vaterland. haben da ihr Vaterland. haben da ihr Vaterland. 
  Da Capo Da Capo da capo 
     

                                                   
25 Aus Lk 23, 46. 
26 C-Stimme, T. 10, Schreibfehler:  da¨  statt  da. 
27 Partitur, T. 17: Das zweisilbige Wort  er-freun  wird auf eine Achtelnote (er-) und eine Viertelnote (-freun) verteilt. 

 C-Stimme, T. 17, Schreibfehler:  er-freu-en  statt  er-freun , d. h. aus dem zweisilbigen Wort  er-freun  wird das dreisilbige  er-freu-en , das auf drei Achtelnoten zu singen ist. Das  nein  aus der voran-

gehenden, 9. Zeile reimt sich jedoch besser mit  erfreun  als mit  erfreuen . 
28 „Seelen derer Frommen“ (alt.):  „Seelen der Frommen“. 
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4 8.1 Recitativo secco (B; Bc) Recitativo secco (B; Bc) Secco-Rezitativ (B; Bc) 
  Mein Bräutigam wa¨ trente wohl29 da¨ Band Mein Bräutigam wa+ trente wohl da+ Band Mein Bräutigam, was trennte wohl das Band, 

  da¨ Deinen Leib u. Geiª30 verbunden? da+ Deinen Leib u. Gei# verbunden? das Deinen Leib und Geist verbunden? 

  hat Di¡ Dein Marterªand hat Dic Dein Marter#and Hat Dich Dein Marterstand 

  u. Leiden überwunden? u. Leiden überwunden? und Leiden überwunden? 

  War¨ S¡wa¡heit? Nein!  War+ Scwacheit? Nein!  War’s Schwachheit? Nein!  

  Du ªirbª glei¡wol, wie kan e¨ seÿn? Du #irb# gleicwol, wie kan e+ seÿn? Du stirbst gleichwohl, wie kann es sein? 

  Dein Mund kan no¡ so kräƒtig spre¡en Dein Mund kan noc so krä{tig sprecen Dein Mund kann noch so kräftig sprechen, 

  wa¨ konnte Di¡ zum Sterben ºwä¡en? wa+ konnte Dic zum Sterben <wäcen? was konnte Dich zum Sterben schwächen? 

  Ni¡t¨ ni¡t¨, Du liebteª Deine Brüder Nict+ nict+, Du liebte# Deine Brüder Nichts, nichts, Du liebtest Deine Brüder, 

  die lagen in dem Todt: die lagen in dem Todt: die lagen in dem Tod: 

  Dein Sterben war aˆein ein Rath vor31 ihre Noth Dein Sterben war a\ein ein Rath vor ihre Noth Dein Sterben war allein ein Rat vor32 ihre Not, 

  drum legteª Du Dein Leben wiˆig nieder. drum legte# Du Dein Leben wi\ig nieder. drum legtest Du Dein Leben willig nieder. 

     
5 8.1 Aria (Vl1,2, Va; B; Bc) Aria (Vl1,2, Va; B; Bc) Arie (Vl1,2, Va; B; Bc) 
  Jesu¨ ªirbt au¨ freÿem Wiˆen Jesu+ #irbt au+ freÿem Wi\en Jesus stirbt aus freiem Willen 

  gan… getroª na¡ Go˜e¨ Rath.  gan~ getro# nac Goµe+ Rath.  ganz getrost nach Gottes Rat.   

  Jesu¨ laß mi¡ au¡ so ªerben Jesu+ laß mic auc so #erben Jesus, lass mich auch so sterben 

  u. den süßen Troª erwerben u. den süßen Tro# erwerben und den süßen Trost erwerben, 

  daß mein Geiª in Go˜e¨ Hand daß mein Gei# in Goµe+ Hand dass mein Geist in Gottes Hand 

  in dem ºönen Himel¨ Land in dem <önen Himel+ Land in dem schönen Himmelsland 

  ewig seine Ruhe hat. ewig seine Ruhe hat. ewig seine Ruhe hat. 
  Da Capo Da Capo da capo 
     

  

                                                   
29 B-Stimme, T. 2, Textänderung:  do¡  statt  wohl. 
30 B-Stimme, T. 3:  Geiª und Leib  statt  Leib u. Geiª. 
31 B-Stimme, T. 15:  für  statt  vor. 
32 „vor“ (alt.):  „für“ (vgl. vorangehende Fußnote). 
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6 9.1 Recitativo accompagnato (Vl1,2, Va; T; Bc) Recitativo accompagnato (Vl1,2, Va; T; Bc) Accompagnato-Rezitativ (Vl1,2, Va; T; Bc) 
  A¡ wie erbauli¡ iª do¡ õt33 Dein Ende Ac wie erbaulic i# doc õt Dein Ende Ach, wie erbaulich ist doch nicht 

34 Dein Ende. 

  mein Jesu¨! Deine Zuver¯¡t mein Jesu+! Deine Zuver@ct Mein Jesus! Deine Zuversicht 

  zu Deinem Vater wan¿et ni¡t. zu Deinem Vater wan%et nict. zu Deinem Vater wanket nicht. 

  Du glaubª e¨ seÿen seine Hände Du glaub# e+ seÿen seine Hände Du glaubst, es seien seine Hände 

  ein sanƒter S¡ooß für Deinen Geiª ein san{ter Scooß für Deinen Gei# ein sanfter Schoß für Deinen Geist, 

  da Er von hinnen reißt da Er von hinnen reißt da Er von hinnen reist, 

  ob ¯e Di¡ glei¡ sehr hart geºlagen. ob @e Dic gleic sehr hart ge<lagen. ob35 sie Dich gleich sehr hart geschlagen. 

  Sie ¯nd e¨ au¡ Du fandeª aˆda Ruh. Sie @nd e+ auc Du fande# a\da Ruh. Sie sind es auch, Du fandest allda Ruh’. 

  A¡ Jesu hilf daß wen i¡ au¡ wie Du Ac Jesu hilf daß wen ic auc wie Du Ach Jesu hilf, dass, wenn ich auch wie Du 

  an meinem Ende werde sagen: an meinem Ende werde sagen: an meinem Ende werde sagen: 

  A¡ Go˜! nim meinen Geiª hinauf: Ac Goµ! nim meinen Gei# hinauf: „Ach Gott! nimm meinen Geist hinauf“, 

  der Vater spre¡e: Kom herauf. der Vater sprece: Kom herauf. der Vater spreche: „Komm herauf.“ 
     
7 9.2 Choralstrophe (Vl1,2, Va; C, A1,2, T, B; Bc) Choralstrophe (Vl1,2, Va; C, A1,2, T, B; Bc) Choralstrophe 

36 (Vl1,2, Va; C, A1,2, T, B; Bc) 
  Herr37 meinen Geiª befehl i¡ Dir Herr meinen Gei# befehl ic Dir Herr, meinen Geist befehl ich Dir, 

  mein Go˜ mein Go˜ wei¡ ni¡t von mir mein Goµ mein Goµ weic nict von mir mein Gott, mein Gott weich’ nicht von mir, 

  nim mi¡ in Deine Hände nim mic in Deine Hände nimm mich in Deine Hände. 

  o wahrer Go˜  o wahrer Goµ  O wahrer Gott, 

  in38 aˆer Noth in a\er Noth in aller Not 

  hilf mir am le…ten Ende. hilf mir am le~ten Ende. hilf mir am letzten Ende. 
     

— 9.4 Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria 
     

 
 
  

                                                   
33 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
34 Das Wort „nicht“ dient hier zur Verstärkung der Aussage  „wie erbaulich ist doch Dein Ende“  und nicht als Negation zu interpretieren. 
35 „ob“:  „obwohl“. 
36 6. Strophe des Chorals „In dich hab ich gehoffet, Herr“ (1533) von Adam Reusner (∗ 1496 in Mindelheim; † 1582 in Mindelheim). 
37 A-Stimme, T. 6:  H.  (= Abbreviatur für  Herr). 
38 C-, A1,2-, T-, B-Stimmen: stets  au¨  statt  in. 
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Anhang 
 

Anmerkungen zum Choral « In dich hab ich gehoffet, Herr » 
 
 

Verfasser des Chorals: 
 

Adam Reusner (auch Reisner, Reissner, Reißner, Reusner, Ryßner, Oryzius39; ∗ 1471 oder 1496 in Mindelheim; 
† 1563 oder 1582 in Mindelheim?); deutscher Mystiker, Reformator, Geschichtsschreiber und Dichter.40 
 
Eine Bearbeitung des Chorals stammt von 
 
Cornelius Becker (∗ 24. Oktober 1561 in Leipzig; † 25. Mai 1604 in Leipzig); lutherischer Theologe und Kirchen-
lieddichter.41 Becker selbst gibt zu Beginn seiner Nachdichtung des 31. Psalms („In dich hab ich gehoffet, Herr“) 
an Die erªen 6 Verß ¯nd Adam Reußner¨: 

 
Erstveröffentlichung: 
 
Reusner-Choral: 
1533; Form vnd ordnung Geyªli¡er Gesang vnd Psalmen rc., Aug¨burg 1533, Bla˜ Lxvij.42 
 
Becker-Bearbeitung: 
1602; Psalter Dauid¨ Gesangwei¨, Leipzig 160243 

 
Spätere Ausgabe von 1621: 
Der Psalter David¨ gesangwei¨ auƒ die in lutheriºen Kir¡en gewöhnli¡e Melodeyen zugeri¡tet dur¡ Cornelium 
Be¿er D. Mit einer Vorrede Herrn Do$tori+ Poly$arpi Leiser¨. Leipzig, A. Lamberg, in Verlegung B. Voigt¨. 162144 

  

                                                   
39 Oryzius: Latinisierung/Gräzisierung von Reissner [oryza/όρυζα (lat./griech.):  Reis]. 
40 Ksoll-Marcon, Margit in bbkl, Bd. VII (1994) Spalten 1581-1584 ;  
 Wikipedia. 
 Bild: http://idw-online.de/pages/en/image?id=12827&display_lang=de_DE. 
41 Text der Beckerschen Bearbeitung s. u. 
42 Wackernagel, Bd. III, S. 133, Nr. 170. 
43 Fischer, Bd. I, S. 409. 
44 Bautz, Friedrich Wilhelm in bbkl, Bd. I (1990) Spalten 449-450 . 

 
 

Adam Reißner 



Datei: F:\ulb\graupner\mus_ms_451\19_vater_ich_befehle_meinen_geist\vater_ich_befehle_meinen_geist_in_deine_hände_v_07.docx Seite 14 von 28 

Choral verwendet in: 
 
Mus ms 419-18 ( (A) GWV 1104/11b 
 oder 
 (B) GWV 1104/11a): 7. Strophe (Glori, Lob Ehr u. Herrli¡keit) 
Mus ms 451-19 (GWV 1127/43): 6. Strophe (Herr meinen Geiª befehl i¡ Dir) 
Mus ms 459-07 (GWV 1122/51): 3. Strophe (Mein Go˜ und S¡irmer ªeh mir beÿ) 
 
Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 451-19: 
 
• CB Graupner 1728, S. 79:  

Graupner notiert auf der Seite 79 zwei Melodien zum Choral Jn dic hab ic geho{et Herr. Davon wurde die  Andere Melodie  von Graupner in der Kantate mit ge-
ringfügigen Änderungen verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 307: 
Im CB  sind 4 Melodien angegeben; davon ist die Andere Melodie ähnlich zur Choralmelodie der Kantate. 

• CB Portmann 1786: — 
• Kümmerle, Bd. I, S. 674-676: 

Keine der 3 angebenen Melodien wurde von Graupner verwendet. 
• Zahn, Bd. II, S. 107, Nr. 2459-2465: 

Keine der 11 angebenen Melodien wurde von Graupner verwendet. 
 

Hinweise, Bemerkungen: 
 
Dem Psalter 31  Jn di¡ hab i¡ gehoffet, Herr  liegt der lateinische Psalm 31 mit  In te, Domine, speravi  zugrunde. 
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Versionen des Chorals: 
 
Version der Beckerschen Nachdichtung aus dem GB Psalter Becker 1602  (ohne Seitenzahl): 
 

  

  
  

GB Psalter Becker 1602 GB Psalter Becker 1602 
Titelseite Kolophon 
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GB Psalter Becker 1602 GB Psalter Becker 1602 
Psalm XXXI.1 (ohne Seitenzahl) Psalm XXXI.2 (ohne Seitenzahl) 
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GB Psalter Becker 1602 GB Psalter Becker 1602 
Psalm XXXI.3 (ohne Seitenzahl) Psalm XXXI.4 (ohne Seitenzahl) 
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GB Psalter Becker 1602 GB Psalter Becker 1602 
Psalm XXXI.5 (ohne Seitenzahl) Psalm XXXI.6 (ohne Seitenzahl) 
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GB Psalter Becker 1602 GB Psalter Becker 1602 
Psalm XXXI.7 (ohne Seitenzahl) Psalm XXXI.8 (ohne Seitenzahl) 
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Weitere Choralversionen (nur der Reusnersche Choral) 
 
Version nach  
Wackernagel, Bd. III, S. 133, Nr. 170.45 

Version nach 
GB Darmstadt 1687, S. 197 

Version nach  
GB Darmstadt 1752, S. 472, Nr. 206 

Version nach  
GB EG (H-N 2001), Nr. 275 

Psalm .XXXI. Jn te domine speraui. Der 31. Psalm   
JN di¡ hab i¡ gehoƒet, Herr, 
hilƒ, da¨ i¡ nit zu ºanden wer 

no¡ ewigkli¡ zu spo˜e. 
De¨ bi˜ i¡ di¡, 

erhalte mi¡ 
in deiner trew, mein Go˜e. 

JN di¡ hab i¡ gehoƒet HErr/  
Hilƒ daß i¡ ni¡t zu ºanden werd/  
No¡ ewigli¡ zu spo˜e: 
Deß bi˜ i¡ di¡/  
erhalte mi¡/  
Jn deiner treu HErr GO˜e.  

JN di¡ hab i¡ gehoƒet Herr,  
hilƒ, daß i¡ ni¡t zu ºanden werd,  
no¡ ewigli¡ zu spo˜e: 
da¨ bi˜ i¡ di¡,  
erhalte mi¡,  
in deiner treu, Herr Go˜e.  

In dich hab ich gehoffet, Herr;  
hilf, dass ich nicht zu Schanden werd,  
noch ewiglich zu Spotte. 
Das bitt ich dich:  
Erhalte mich,  
in deiner Treu, mein Gotte.  

2.  
Dein gnädig or nayg her zu mir, 
erhör mein beth, thu di¡ herfür, 

eyl bald mi¡ zuerre˜en. 
Jn angª vnd wee 
i¡ lig vnd ªeh, 

hilƒ mir in meinen nö˜en. 

 
 Dein gnädig ohr neig her zu mir/  
Erhör mein bi˜/thu di¡ herfür/  
Eyl bald mi¡ zu erre˜en/ 
Jn angª und weh/  
i¡ lieg und ªeh/ 
Hilƒ mir in meinen nöthen.  

 
2. Dein gnädig ohr neig Herr zu mir,  
erhör mein bi˜, thu di¡ herfür,  
eyl bald mi¡ zu erre˜en: 
in angª und weh,  
i¡ lieg oder ªeh;  
hilf mir au¨ meinen nöthen.  

 
2. Dein gnädig Ohr neig Herr zu mir,  
erhör mein Bitt, tu dich herfür,  
eil, bald mich zu erretten. 
In Angst und Weh  
ich lieg und steh;  
hilf mir in meinen Nöten.  

3.  
Mein Go˜ vnnd ºirmer, ªeh mir bey, 

sey mir ain burg, darinn i¡ frey 
vnd ri˜erli¡ mög ªrey˜en 

Wider mein feynd, 
der gar vil seind 

an mi¡ auƒ bayden sey˜en. 

 
 Mein GO˜ und ºirmer ªeh mir bey/  
Sey mir ein burg darinn i¡ frey/ 
Und ri˜erli¡ mög ªreiten/  
Wider mein feind/  
der gar viel seynd/  
An mir auƒ beyden seiten.  

 
3. Mein GO˜ und ºirmer ªeh mir bey!  
sey mir ein burg, darin i¡ frey 
und ri˜erli¡ mög ªreiten,  
wider mein feind,  
der gar viel seynd,  
an mir auf beyden seiten.  

 
3. Mein Gott und Schirmer, steh mir bei;  
sei mir ein’ Burg, darin ich frei 
und ritterlich mög’ streiten,  
ob mich gar sehr 
der Feinde Heer 
anficht auf beiden Seiten.  

4.  
Du biª mein ªer¿, mein felß, mein hort, 

mein ºildt, mein kraƒt, sagt mir dein wort, 
mein hilƒ, mein hayl, mein leben, 

Mein ªar¿er Got 
in aller not: 

wer mag mir widerªreben? 

 
 Du biª mein ªär¿/mein felß/mein hort/  
Mein ºild/mein kraƒt/sagt mir dein wort/  
Mein hülƒ/mein heyl/mein leben/  
Mein ªar¿er GO˜  
in aller noth/  
Wer mag dir widerªreben. 

 
4. Du biª mein ªär¿, mein felß, mein hort,  
mein ºild, mein kraƒt, sagt mir dein wort,  
mein hülƒ, mein heyl, mein leben,  
mein ªar¿er GO˜,  
in aller noth,  
wer mag dir widerªreben. 

 
4. Du bist mein Stärk, mein Fels, mein Hort,  
mein Schild, mein Kraft - sagt mir dein Wort - 
mein Hilf’, mein Heil, mein Leben,  
mein starker Gott  
in aller Not;  
wer mag mir widerstreben? 

  

                                                   
45 Falls man die 6 Zeilen der Choralstrophen zentriert darstellt, lässt sich an der äußeren Gestalt der Strophen die Form eines Kelches erkennen (Kelchcharakter). Allerdings ist nicht sicher, ob eine solche 

Darstellung originalgetreu ist, denn ob Reusner oder Wackernagel sich des Kelchcharakters bewusst waren, ist unbekannt. Bei Becker lässt sich zwar die Andeutung eines Kelches erkennen, aber die 
Kelchdarstellung bleibt Spekulation. 



Datei: F:\ulb\graupner\mus_ms_451\19_vater_ich_befehle_meinen_geist\vater_ich_befehle_meinen_geist_in_deine_hände_v_07.docx Seite 21 von 28 

5.  
Mir hat die welt trügli¡ geri¡t 
mit liegen vnd mit falºem di¡t 

vil ne… vnd haimli¡ ªri¿en: 
Herr, nymm mein war 

inn diser gfar, 
bhüt mi¡ vor falºen tü¿en. 

 
 Mir hat die welt trügli¡ geri¡t/ 
Mit lügen un mit falºm gedi¡t,  
Viel ne… und heimli¡ ªri¿e/  
Herr nimm mein wahr  
in dieser gfahr,  
Bhüt mi¡ vor falºen tü¿en.  

 
5. Mir hat die welt trügli¡ geri¡t 
mit lügen und mit falºem g‘di¡t,  
viel ne… und heimli¡ ªri¿e.  
Herr nimm mein wahr,  
in dieser g‘fahr,  
b‘hüt mi¡ vor falºen tü¿en.  

 
5. Mir hat die Welt trüglich gericht’ 
mit Lügen und falschem Gedicht  
viel Netz und heimlich Stricke;  
Herr, nimm mein wahr  
in dieser G’fahr,  
b’hüt mich vor falscher Tücke.  

6.  
Herr, meinen gayª beuil¡ i¡ dir, 

mein Got, mein Got, wei¡ nit von mir, 
nimm mi¡ in deine hende! 

O warer Go˜, 
auß aller not 

hilƒ mir am letªen ende! 

 
 HErr/meinen geiª befehl i¡ dir/  
Mein Go˜/mein Go˜/wei¡ ni¡t von mir/ 
Nim mi¡ in deine hände/  
O wahrer GO˜/ 
au¨ aller noth/  
Hilƒ mir am le…ten ende. 

 
6. Herr! meinen geiª befehl i¡ dir,  
mein GO˜, mein GO˜, wei¡ ni¡t von mir,  
nimm mi¡ in deine hände,  
o wahrer GO˜! 
au¨ aller noth,  
hilƒ mir am le…ten ende. 

 
6. Herr, meinen Geist befehl ich dir;  
mein Gott, mein Gott, weich nicht von mir,  
nimm mich in deine Hände.  
O wahrer Gott,  
aus aller Not  
hilf mir am letzten Ende. 

7.  
Glori, lob, ehr vnd herligkait 

sey Got vatern vnd sun berayt, 
dem hailing gayª mit namen. 

Die gö˜li¡ kraƒt 
ma¡ vn¨ syghaƒt 

dur¡ Jesum Chriªum, Amen. 

 
 Glori/lob/ehr und herrli¡keit,  
Sey Go˜ Va˜er un Sohn bereit/  
Dem heilgen Geiª mit namen/  
die gö˜li¡ kraƒt/ 
ma¡ un¨ ¯eghaƒt/ 
Dur¡ Jesum Chriªum/Amen.  

 
7. Glori, lob, ehr und herrli¡keit,  
sey GO˜ vater und Sohn bereit,  
dem Heiligen Geiª mit namen,  
die Gö˜li¡ kraƒt,  
ma¡ un¨ ¯eghaƒt,  
dur¡ Jesum Chriªum, amen.  

 
7. Preis, Ehre, Ruhm und Herrlichkeit  
sei Vater Sohn und  Geist bereit’,  
Lob seinem heil’gen Namen.  
Die göttlich’ Kraft  
mach uns sieghaft  
durch Jesus Christus. Amen.  
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Bearbeitung des Reusner-Chorals durch Cornelius Becker: 
 
Reusner hat mit seinen sechs ersten Strophen die sechs ersten Verse des 31. Psalms umschrieben. Becker hat den Reusnerschen Text der ersten 6 Stro-
phen fast unverändert übernommen, aber an Stelle der 7. Strophe (Doxologie) 17 neue Strophen als Nachdichtung der 19 restlichen Psalmverse ange-
fügt. 
 
Psalm 31 aus der Vulgata46 Psalm 3147 Beckerscher Choral48 
31-1 vi$tori $anti$um David 1 Ein Psalm Dauid¨ / vor zu ¯ngen.  
31-2 in te Domine +peravi non $onfundar in 

aeternum in iu+titia tua +alva me 
2 HERR / Auƒ di¡ trawe i¡ / La¨ mi¡ nimer 

mehr zu ºanden werden / Erre˜e mi¡ dur¡ deine 
Gere¡tigkeit. 

 

1. Jn di¡ hab i¡ gehoƒet, Herr, 
Hilf, daß i¡ ni¡t zu S¡anden werd, 
No¡ ewigli¡ zu Spo˜e, 
Da¨ bi˜ i¡ di¡, 
Erhalte mi¡ 
Jn deiner Treu, Herr Go˜e. 

31-3 in$lina ad me aurem tuam velo$iter libera 
me e+to mihi in lapidem forti++imum et in 
domum munitam ut +alve+ me 

3 Neige deine Ohren zu mir / eilend hilƒ mir / Sey 
mir ein ªar¿er Fel¨ vnd eine Burg / da¨ du mir 
helƒeª. 

2. Dein gnädig Ohr neig her zu mir, 
Erhör mein Bi˜, tu di¡ herfür, 
Eil, bald mi¡ zu erre˜en, 
Jn Angª und Weh 
J¡ lieg und ªeh, 
hilf mir in meinen Nöten. 

31-4 quia petra mea et munitio mea tu e+ et prop-
ter nomen tuum dux meu+ eri+ et enutrie+ 
me 

4 DEnn du biª mein Fel¨ vnd meine Burg / Vnd 
vmb deine¨ Namen¨ wiˆen wolteªu mi¡ leiten vnd 
füren. 

3. Mein Go˜ und ¨¡irmer, ªeh mir bei, 
¨ei mir ein Burg, darin i¡ frei 
Und ri˜erli¡ mög ªreiten 
Wider mein Feind, 
Der gar viel ¨eind 
An mir auf beiden ¨eiten. 

31-5 edu$e+ me de rete quod ab+$onderunt mihi 
quia tu fortitudo mea e+ 

5 DV wolteª mi¡ au¨ dem Ne…e ziehen / da¨ ¯e mir 
geªeˆet haben / Denn du biª meine ¨ter¿e. 

4. Du biª mein ¨tärk, mein Fel¨, mein Hort, 
Mein ¨¡ild, mein Kraft, ¨agt mir dein Wort, 
Mein Hülf, mein Heil, mein Leben, 
Mein ªarker Go˜ 
Jn aˆer Not, 
Wer mag dir widerªreben? 

  

                                                   
46 http://biblehub.com/vul/psalms/31.htm. 
47 Text nach der LB 1545. 
48 ∙ Die ersten 6 Strophen wurden aus Wackernagel, Bd. III, S. 133, Nr. 170. übernommen, die Strophen 7-23 aus dem GB Colmar 1807, S. 225, Nr. 209. 
 ∙ Vgl. a. www.heinrich-schuetz-haus.de/swv/sites/swv_128.htm. 
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  5. Mir hat die Welt trügli¡ geri¡t 
Mit Lügen und mit falºen G‘di¡t 
Viel Ne… und heimli¡ ¨tri¿e, 
Herr, nimm mein wahr 
Jn die¨er G‘fahr, 
B‘hüt mi¡ für falºen Tü¿en. 

31-6 in manu tua $ommendabo +piritum meum 
redemi+ti me Domine Deu+ veritati+ 

6 Jn deine Hende befelh i¡ meinen Geiª / Du haª 
mi¡ erlö¨et HERR du trewer Go˜. 

6. Herr meinen Geiª befehl i¡ dir, 
Mein Go˜, mein Go˜ wei¡ ni¡t von mir, 
Nimm mi¡ in deine Hände, 
O treuer Go˜, 
Au¨ aˆer Not 

 Hilf mir am le…ten Ende 
31-7 odi+ti $u+todiente+ vanitate+ fru+tra ego 

autem in Domino $onfi+u+ +um 
7 JCh ha¸e die da halten auƒ lo¨e Lere / J¡ hoƒe 

aber auƒ den HERRN. 
7  J¡ haß von grund mein¨ her…en ¨ehr  

aˆ die halten auƒ falºe Lehr,  
auƒ Go˜ ªeht mein vertrauwen.  
Da¨ iª mein frewd  
zu aˆer zeit,  
da¨ i¡ ¨ein Güt mög ºawen. 

31-8 exultabo et laetabor in mi+eri$ordia tua quia 
vidi+ti adfli$tionem meam $ognovi+ti tribu-
latione+ animae meae 

31-9 et non $on$lu+i+ti me in manibu+ inimi$i 
po+ui+ti in latitudine pede+ meo+ 
 

8 JCh frewe mi¡ vnd bin fröli¡ vber deiner Güte / 
Da¨ du mein elend an¯heª / vnd erkenneª meine 
¨eele in der not. 

9 Vnd vbergibª mi¡ ni¡t in die hende de¨ Feinde¨ / 
Du ªeˆeª meine fü¸e auƒ weiten raum. 

8  Du ¯hª mein elend an in Gnad,  
zu dir mein ¨eel jhr zuflu¡t hat  
in jhren hö¡ªen nöthen,  
Jn¨ freye feld  
mein fuß geªelt,  
da¨ mi¡ der Feind ni¡t tödte. 

mi+erere mei Domine quoniam tribulor $a-
ligavit in furore o$ulu+ meu+ anima mea et 
venter meu+ 

 HERR ¨ey mir gnedig / denn mir iª angª / 
Meine Geªalt iª verfaˆen fur trawren / Da zu 
meine ¨eele vnd mein Bau¡. 

9 ¨ey mir gnedig, O Herre Go˜ !  
i¡ bin in gro¸er angª und noth,  
ganz ungeªalt für trawren,  
Mein Leib verfeˆt,  
mein ¨eel ¯¡ quehlt,  
i¡ kan die leng ni¡t tawren. 

31-10 quia $on+umptae +unt in maerore vitae meae 
et anni mei in gemitu infirmata e+t in iniqui-
tate fortitudo mea et o++a mea $ontabuerunt 

10 Denn mein Leben hat abgenomen fur trübni¨ / vnd 
meine Zeit fur ¨euƒzen / Meine Kraƒt iª verfaˆen 
für meiner mi¸ethat / Vnd meine Gebeine ¯nd 
verºma¡t. 

 

10  Mein ºwere ¨ünd und Mi¸ethat  
hat mi¡ ¨o gar ¨ehr abgema˜,  
da¨ mir die kreƒt entgangen,  
Aˆ mein Gebein  
verºma¡tet ¨ein,  

 trübnuß hat mi¡ umbfangen. 
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31-11 apud omne+ ho+te+ meo+ fa$tu+ +um obprob-
rium et vi$ini+ mei+ nimi+ et timor noti+ 
mei+ qui videbant me in platei+ fugiebant 
me 

11 E¨ gehet mir ¨o vbel / da¨ i¡ bin eine gro¸e ¨¡ma¡ 
worden meinen Na¡barn / vnd eine ¨¡ew meinen 
Verwandten / Die mi¡ ¨ehen auƒ der Ga¸en / 
fliehen fur mir. 

11 Mein leiden wird mir ºwer und groß,  
wenn i¡ ohn troª und hülƒ ªeh bloß  
und bin ein ¨¡ma¡ mein eFreund ,  
J¡ darƒ ºir ni¡t  
gehn an da¨ Lie¡t,  

 mein Na¡barn mi¡ anfeinden. 
31-12 oblivioni traditu+ +um qua+i mortuu+ a $orde 

fa$tu+ +um qua+i va+ perditum 
12 Mein iª verge¸en im her…en / wie ein¨ Todten / 

J¡ bin worden wie ein zebro¡en Gefe¸. 
12 Mein iª verge¸n in jhrem ¨inn,  

al¨ wenn i¡ ºon wer lengª dahin,  
vor viel jahren geªorben:  
Von mir man ¨pri¡t  
’wann¨ Gfeß zerbri¡t  
¯nd die ¨¡erben verdorben.‘ 

31-13 audivi enim obprobrium multorum $ongre-
gationem in $ir$uitu $um inirent $on+ilium 
adver+um me et ut auferrent animam meam 
$ogitarent 

13 Denn viel ºelten mi¡ vbel / da¨ jederman ¯¡ fur 
mir ºewet / ¨ie ratºlahen mit einander vber mi¡ 
/ vnd den¿en mir da¨ Leben zu nemen.  

 

13 Jhr viel an Ehren ºelten Mi¡,  
für Mir ¯¡ ºewet mennigli¡,  
denno¡ ¯e ¯¡ ni¡t ºemen,  
¨ie ºlie¸en fre¡  
widr Go˜ und Re¡t  
zu nemen Mir da¨ leben. 

31-14 ego autem in te +peravi Domine dixi Deu+ 
meu+ e+ tu 

14 JCh aber HERR hoƒe auƒ di¡ / Vnd ¨pre¡ / 
Du biª mein Go˜. 

 

14 Wo flih i¡ hin ? Zu dir aˆein,  
und ¨pre¡, Du ¨olt mein Helƒer ¨ein,  
ªeht do¡ in deinen Henden  
Mein Leib und Lebn:  
du haª mir¨ gebn,  
ohn di¡ werd i¡¨ ni¡t enden. 

31-15 in manu tua tempora mea 15 Meine zeit ªehet in deinen Henden  / 

libera me de manu inimi$orum meorum et 
per+equentium me 

 Erre˜e mi¡ von der hand meiner Feinde / vnd von 
denen die mi¡ verfolgen. 

 

15 Erre˜ mi¡ von der Feinde liª  
damit mein ¨eel umbgeben iª,  
erheb dein Andli… klare,  
Deinn Kne¡t behüt,  
dur¡ deine güt,  
kein Leid mir wiederfahre. 

o+tende fa$iem tuam +uper +ervum tuum 
+alva me in mi+eri$ordia tua 

 La¨ leu¡ten dein Andli… vber deinen kne¡t / Hilƒ 
mir dur¡ deine Güte. 

31-16 Domine ne $onfundar quia invo$avi te $on-
fundantur impii ta$eant in inferno 

16 HERR la¨ mi¡ ni¡t zu ºanden werden / denn i¡ 
ruƒe di¡ an / Die Go˜lo¨en mü¸en zu ºanden 
vnd geºweigt werden in der Heˆe. 

16  Laß ni¡t zu ºanden werden mi¡,  
weil i¡ ¨o her…li¡ bi˜e di¡!  
zu ºand der Go˜loß werde,  
Der Heˆen ºlund  
reiß jhn zur ªund  
hinweg von die¨er Erden. 

  



Datei: F:\ulb\graupner\mus_ms_451\19_vater_ich_befehle_meinen_geist\vater_ich_befehle_meinen_geist_in_deine_hände_v_07.docx Seite 25 von 28 

 

31-17 muta fiant labia menda$ii quae loquuntur 
$ontra iu+tum vetera in +uperbia et 
de+pe$tione 

17 Verªummen mü¸en falºe Meuler / die da reden 
wider den Gere¡ten / ªeiƒ / ªol… vnd höniº. 

17  Verªummen muß jhr Leªermund  
der mit viel lügen ohne grund  
den frommen thut beºweren:  
¨ein ªol…er muth  
thut nimmer gut,  
die Heˆe muß jhn erwehren. 

31-18 quam multa e+t bonita+ tua quam 
ab+$ondi+ti timentibu+ te operatu+ e+ 
+perantibu+ in te in $on+pe$tu filiorum 
hominum 

18 WJe gro¨ iª deine Güte / die du verborgen haª / 
denen / die di¡ für¡ten / Vnd erzeigeª¨ denen die 
fur den Leuten auƒ di¡ trawen. 

 

18  Groß iª, HErr, deine Güt fürwar,  
do¡ ni¡t aˆzeit glei¡ oƒenbar,  
in trüb¨al viel verborgen:  
Wer ¯¡ nur feª  
darauƒ verleª,  
den wirªu wol ver¨orgen. 

31-19 ab+$onde+ eo+ in prote$tione vultu+ tui a 
duritia viri ab+$onde+ eo+ in umbra a $ont-
radi$tione linguarum 

19 Du verbirgeª ¯e heimli¡ bey dir fur jederman¨ tro… 
/ Du verde¿eª ¯e in der Hü˜en / fur den 
zen¿iºen Zungen. 

19  Die gleubigen dur¡ deinen ¨¡u…  
verborgen für der Feinde Tru…  
in deiner Hü˜ ¯nd blieben,  
Kein leªerung  
der falºen Zung  
jhr her… ni¡t kund betrüben. 

31-20 benedi$tu+ Dominu+ qui mirabilem fe$it 
mi+eri$ordiam +uam mihi in $ivitate munita 

20 GElobt ¨ey der HERR / da¨ er hat eine wünder-
li¡e Güte mir bewei¨et / in einer feªen ¨tad. 

20  Go˜ ¨ey gelobt und ho¡ gepreiª!  
er hat an mir groß Gnad beweiª,  
thut mi¡ gar wol bewahren  
Jn feªer ¨tad,  
da¨ mir kein ºad  
no¡ leid mag wiederfaren. 

31-21 ego autem dixi in +tupore meo proie$tu+ 
+um de $on+pe$tu o$ulorum eiu+ ergone au-
di+ti vo$em depre$ationi+ meae $um $lama-
rem ad te 

21 Denn i¡ ¨pra¡ in meinem zagen / J¡ bin von 
deinen Augen verªo¸en / Denno¡ höreteªu meine¨ 
flehen¨ ªim / da i¡ zu dir ºrey. 

21  J¡ da¡t, al¨ i¡ ni¡t bald fand troª,  
Go˜ mi¡ von ¨einem Andli… ªöª,  
do¡ ward i¡¨ ander¨ inne:  
Da i¡ ¨ehr ºrey  
eyltªu herbey,  
erhörtª mein¨ flehen¨ ªimme. 

31-22 diligite Dominum omne+ +an$ti eiu+ fidele+ 
+ervat Dominu+ et retribuet hi+ qui +ati+ ope-
rantur +uperbiam 

22 LJebet den HERRN aˆe ¨eine Heiligen / Die 
Gleubigen behüt der HERR / Vnd vergilt rei¡li¡ 
dem / der hohmut vbet. 

 

22  Habt lieb den fromen trewen Go˜  
der eu¡ behü˜ in aˆer noth,  
jhr gleubigen auƒ Erden,  
Und mer¿t darbey  
wie ho¡mut frey  
von Go˜ geªraƒet werde. 

  



Datei: F:\ulb\graupner\mus_ms_451\19_vater_ich_befehle_meinen_geist\vater_ich_befehle_meinen_geist_in_deine_hände_v_07.docx Seite 26 von 28 

 

31-23 $onfortamini et roboretur $or ve+trum om-
ne+ qui expe$tati+ Dominum 

23 Seid getroª vnd vnuerzagt / Aˆe die jr de¨ 
HERRN harret. 

23  Drumb ¨eid getroª und unverzagt,  
aˆ die jhr¨ habt auƒ Go˜ gewagt,  
halt feª und thut ni¡t wan¿en!  
Zu re¡ter zeit  
hilƒt er zur frewd,  
deß werdt jhr Jhm no¡ dan¿en. 
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